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Am 4. Mai feiern wir den wohl ältesten namentlich bekannten 
christlichen Märtyrer und Heiligen auf dem Gebiet des 
heutigen Österreich und den wohl am meisten abgebildeten 
und bekanntesten Heiligen unseres Landes: den hl. Florian. 
Er lebte Ende des 3. Jahrhunderts und starb am 4. Mai 304 
während der Christenverfolgung unter Kaiser Diokletian in 
Lauriacum (heute Lorch bei Enns, Oberösterreich).   

Er war ein hoher römischer Beamter, der sich für verfolgte Christen einsetzte. 
Aufgrund seines Glaubens wurde er zum Tode verurteilt und von einer 
Brücke in die Enns gestürzt. Er ist der Landespatron von Oberösterreich und 
Schutzpatron der Feuerwehr. Florian bezeugte den Glauben, aber auch 
Mitmenschlichkeit und Solidarität. „Es gibt keine größere Liebe, als wenn jemand 
sein Leben gibt für seine Freunde,“ sagt Jesus. Und das ist der Gradmesser, den wir 
durch nichts anderes beantworten können, als durch das Zeugnis unseres 
Lebens. Wie ich vor kurzem in einer Predigt über ihn hörte, bezeugt uns das 
der Heilige: Zeugen bedeutet zeigen. Florian hat gezeigt, was ihm wichtig 
ist: die Glaubensgeschwister von Lorch, in Bedrängnis. Der pragmatisierte 
römische Staatsbeamte hätte auch so tun können, als ob ihn das nichts 
angeht. Er hat stattdessen gezeigt: diese Menschen sind mir wichtig – 
Menschlichkeit und Mitgefühl,… so wie es heute noch die Feuerwehrleute 
zeigen, die 24 Stunden und 365 Tage im Jahr für uns da sind. 
Zeuge bedeutet zeugen, im Sinne von hervorbringen. Der heilige Florian 
und sein Bekennermut haben christliche Kultur hervorgebracht und geprägt –  
Zeuge sein bedeutet ziehen. Zeugen sind hineingezogen in die Spur Jesu. 
Florian ist den Spuren Jesu in dieser Welt nachgegangen, und lädt auch uns 
ein, diesen Spuren des Herrn nachzugehen. „Heiliger Florian, du Patron 
unserer Heimat, bitte für uns! Bitte auch für alle Feuerwehrmänner und 
Feuerwehrfrauen – beschütze sie bei ihren Einsätzen und vergilt ihnen 
reichlich ihren freiwilligen Einsatz für uns und ihre Mitmenschen. AMEN – 
P.Michael  



LESUNGEN UND GEDANKEN zum 5. Ostersonntag – A 

„Lasst euch als lebendige Steine zu einem geistigen Haus aufbauen“ sagt Petrus. Jesus 
will sein Haus bauen, nicht aus Steinen, sondern aus Menschen. Wir werden 
„lebendige Steine“ genannt. Menschen mit ihren Zweifeln, Ängsten und 
Hoffnungen. Und ER, der Herr, ist der Eckstein, der alles zusammenhält. - Ein 

Haus, das für die Ewigkeit gebaut wird. Jesus sagt: Euer Herz lasse sich nicht 
verwirren. Glaubt an Gott und glaubt an mich! 

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus (1 Petr 2,4-9) 

Lasst euch als lebendige Steine zu einem geistigen Haus aufbauen, zu einer 
heiligen Priesterschaft, … Siehe, ich lege in Zion einen auserwählten Stein, einen 
Eckstein, den ich in Ehren halte; wer an ihn glaubt, der geht nicht zugrunde…. 
Für jene aber, die nicht glauben, ist dieser Stein, den die Bauleute verworfen 
haben, zum Eckstein geworden, zum Stein, an den man anstößt,… Ihr aber seid 
ein auserwähltes Geschlecht, …. ein Volk, sein besonderes Eigentum   

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (Joh 14,1-12) 

In jener Zeit sprach Jesus zu den Jüngern: Glaubt an Gott und glaubt an mich! 
Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte 
ich euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten?... 
Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. Wie können wir 
dann den Weg kennen? Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit 
und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich. 

MEDITATION 

Jesus, du hast gesagt - ICH BIN DER WEG - dir nachfolgen heißt,  

deinem Beispiel folgen, - deinen Weg gehen: den Weg des Miteinander  

- den Weg zum Kreuz - den Weg der Liebe. 

Du hast gesagt - ICH BIN DIE WAHRHEIT 

dir nachfolgen heißt, deiner Wahrheit glauben: der Wahrheit der Güte  

und Größe Gottes - der Wahrheit der Erlösung von Sünde und Tod 

Du hast gesagt - ICH BIN DAS LEBEN 

dir nachfolgen heißt, nach deinem Beispiel leben: ein Leben des Mitleids  

und der Anteilnahme - der Verzeihung und der Versöhnung - ein Leben der 
Liebe. 

Lass uns auf dich schauen - lass uns dir nachfolgen 

Bruder Jesus - der du WEG - WAHRHEIT - und LEBEN bist 

damit unser Leben gelingt. (Helene Renner) 



 

 

 

 

 
 

 

 
LESEN SIE GERNE?  
Wir suchen eine Person, die 
am Mittwoch für 2 Stunden         
zwischen 10.00 und 17.00 Uhr aushilft 
 

Maiandachten Mo bis Fr nach der Abendmesse 

an Dienstagen 5., 12. und 19. Mai um 19. Uhr  

bei Ihnen im Garten oder auf der Terrasse,   

wenn Sie uns gerne einladen wollen. 



Wochenplan von Sonntag, 3. Mai 2026 bis Sonntag, 10. Mai 2026 

Sonntag, 3. Mai FÜNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT 
  8.30  Frühmesse auf besondere Meinung  
 10.00 Gemeindemesse und KInderWOrtGOttesdienst für die Pfarrgemeinde  
  11.30 Taufe  
 18.30 Abendmesse zum Dank und Bitte um weitere Hilfe 

Montag, 4. Mai heiliger Florian Märtyrer und heilige Märtyrer von Lorch 
  8.00  Frühmesse  für + Altabt Gerhard 
  13.00 Begräbnis von verstorbenem Herrn Albin Retl 
  15.00 Seniorenrunde 
 18.30 Abendmesse für + Abt Gregor   

Dienstag, 5. Mai heiliger Godehard Bischof von Hildesheim 

   8.00 Frühmesse für + Altabt Gerhard 
  9.00 Bastelrunde 
 18.30 Abendmesse für + Lina 

Mittwoch, 6. Mai  heiliger Dominikus Savio 
 8.00 Frühmesse für +  Altabt Gerhard  
  10.00 Buch – Markt     
  16.30 Caritas - Sprechstunde 
 18.30 Abendmesse für + Generalvikar Martin Korpitsch 
  19.15 Chorprobe 

Donnerstag, 7. Mai 
  8.00 Frühmesse für + Florian Jakowitsch  
  16.00 offenes Wohnzimmer im Pfarrheim 
 18.30 Abendmesse für + Marianne Schneeweiß zum Todestag  Anbetung   

Freitag, 8. Mai  
 8.00 Frühmesse für + Onkel Emmerich Kaltenecker    
  11.00 Begräbnis von verstorbener Frau Hildegard Radinger 
  16.30 Ministrantenstunde      
  17.30 Jungscharstunde       18.45 Jugendstunde    
18.30 Abendmesse zum Geburtstag und für alle unsere Lieben, die uns vorausgegangen sind  

Samstag, 9. Mai    
  8.00 Frühmesse für + Alfred Lemberger  
 18.30 Abendmesse zum Geburtstag und für alle unsere Lieben, die uns vorausgegangen sind                     

Sonntag, 10. Mai SECHSTER SONNTAG DER OSTERZEIT 
  8.30  Frühmesse für + Rosa Fuchs   
 10.00 Gemeindemesse für die Pfarrgemeinde  
  11.30 Taufe  
 18.30 Abendmesse für + Gatten Friedrich Katzettl 

Herzliche Einladung zum Rosenkranzgebet täglich um 17.45 in der Barbarakapelle 

Herzliche Einladung zum Buch – Markt jeden Mittwoch von 10.00 bis 17.00 

Herzliche Einladung zur Maiandacht Montag bis Freitag nach der Abendmesse 


